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Sicherheitsgewerbe Schleswig-Holstein: 

Keine Einigung zwischen BDSW und ver.di 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Tarifverhandlung mit ver.di Nord am 9. Januar 2024 verlief leider erneut ergebnislos. 

 

Die Arbeitgeberseite hat das folgende Paket angeboten: 

 

1. Lineare Erhöhung aller tariflichen Grundlöhne des Lohntarifvertrages  
um 6,9 % mit Wirkung zum 01.03.2024. 

 

2. Laufzeit des Tarifvertrages  

•  bis zum 31.12.2025, hier mit einer weiteren Erhöhung der o. g. Grundlöhne  
um 5,0 % mit Wirkung bereits zum 01.01.2025.  

 

Lineare Gesamterhöhung der o. g. Grundlöhne bei einer Laufzeit bis zum 31.12.2025:  

12,2 %.  

 

3. Einführung einer neuen Waffenträgerzulage für die LG 3 Militärische Anlagen in Höhe von 
0,25 € 

 
 

 

Dieses Angebot wurde von der Gewerkschaft als zu niedrig abgelehnt. Ausschlaggebend für die 

Ablehnung war, dass die Erhöhung für die Mitarbeiter der LG 3 trotz der Einführung der Zulage, die 

so gut wie alle Mitarbeiter dieser LG betrifft, als zu gering angesehen wurde. Für die gängigsten 

Lohngruppen 3.1.1.1 und 3.1.1.2 addieren sich die Zuwächse allerdings auf 8,59 bzw. 8,51 %. 

Damit gehört dieses Angebot zu den höchsten, die von der Arbeitgeberseite in dieser 

Tarifrunde bisher gemacht wurden. 

 

Wohlwissend, dass diese Tarifverhandlung die letzte Chance war, eine Lohnerhöhung zum 

01.03.2024 zu bewirken, spekuliert die Tarifkommission von ver.di weiterhin darauf, dass die 

Zulage für Mitarbeiter in Militärischen Einrichtungen noch weiter erhöht wird. Hintergrund der 

ablehnenden Haltung der ver.di-TK ist wohl ihre Besetzung: Die weit überwiegende Mehrheit der 

TK-Mitglieder sind Mitarbeiter der LG 3, Militärische Anlagen. Als Konsequenz der 

Verweigerungshaltung dieser Personen wird es wahrscheinlich mindestens einen weiteren 

Leermonat für alle Mitarbeiter geben. Diese verhältnismäßig kleine Gruppe verhindert also aus 

eigennützigen Motiven eine Lohnerhöhung für alle Mitarbeiter der Branche. 

 

 

Bad Homburg, 22. Januar 2024 

 

gez. Lutz Kleinfeldt 

Vorsitzender der Landesgruppe Schleswig-Holstein des BDSW und 

Verhandlungsführer der Arbeitgeberseite 


